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Frankreich .
Parks , den 13 . April . Die Eile , womit die Kam¬

mer das Einnahmebudget angenommen , ist eine der nie-
derschlagendstcn Thaisachen der Session . In drei , ja in
bnlthalb Tagen wurde ein Werk beendigt , baS sonst 6
Wochen kostete . Der Präsident las die Artikel ab , die
Kammer nahm sie an , wie der Priester singt und der
Chor antwortet . Heute war eS unmöglich , die zur Be-

rakhschlagung erforderliche Anzahl von Deputieren zu er,
langen .

— Der König , der im Mai sich nach St . Cloud bege¬
ben sollte , wird ParrS nicht verlassen , so lang die Cho¬
lera regiert .

Paris , den 15 . April . Gestern wurde auf der
Börse angeschlagen , daß von Berlin der Befehl nach
London abgegangen , die preussische Ratifikation auszu -

wechseln. ( Moniteur . )
— Das Krankheitsbulletin des MoniteurS ist verän ,

dert , da eS nicht möglich ist , die Zahl der Kranken und
Gestorbenen in den Privathäusern genau zu erheben, so
hat die Verwaltung darauf verzichtet , um nicht falsche
Listen bekannt zu machen , und gibt nur die Zahl derjcni-

gen , die in die Spitäler ausgenommen werden und darin

sterben . Die Zahl der letzten beträgt heule 309 , gestern
313 , ausgenommen wurdcn433 . Die Abnahme der Krank ,
heit hat schon mehrere Arbeiter verführt , sich in den Wern -
Häusern darüber zu freuen z diese Unmäßigkeit war Schuld ,
daß viele derselben von der Krankheit ergriffen wurden .

— Der König hat 129 Gefangene auf den Vorschlag
deS Hrn . Siegelbewahrers begnadigt , nämlich im Dicü -
tre 103 , in der Conciergeri ? 2 und im Grfängniß der
jungen Sträflinge 24 . ( Moniteur .)

— Man hat die atmosphärische Luft zu Paris von
21 verschiedenen Lokalitäten und von den Krankensälcn
untersucht , und gefunden , daß sie durchgängig aus 79
Prozent Stickgas und 21 Prozent SaucrstvffgaS besteht,
welches die Mischung ist , die an den gesundesten Orten
verkommt. Da die Bcstandtherle der Atmosphäre völlig
normal sind , so schließt man daraus , daß der Kanonen¬
donner diese Mischung gar nicht verändern wird .

— General Larnarque war nickt an der Cholera , son¬
dern an der Cholerrne erkrankt , befindet sich abergänzlrch
ausser Gefahr . ( Moniteur .)

— Die Stadt Paris hat in den temporären Spitälern
1430 Belten , und in den ständigen Anstalten 1200 , zu¬
sammen 2630 .

— Der tzandelsmmisier hat den Theatern zu Paris ei¬
ne Entschädigung von 60,000 Fr. auSgewvrfen .

— Die Post hat durch die Cholera eine große Einnah¬
me. Denn die Briefe und Depeschen , die täglich 16 bis
18,000 Fr . abwerfen , ertragen jetzt am Tage 35 bis
38,000 Fr . Der Abgang der Briefe von Paris hat eben¬
falls zugenommen , aber nicht so stark.

( Debats .)
— Seit dem Ausbruch der Cholera reifen täglich in der

Eilwageuexpedition des Hrn . Lafitle mehr als 700 Per¬
sonen ab , dagegen kommen nicht mehr als 300 an .

— DaS Journal des Debats berechnet , daß nach ei¬
nem lOiährigen Durchschnitt im März und April zu Pa¬
ris 4176 Menschen sterben ; die Cholera habe bis zur
Hälfte deS jetzigen Aprils kaum 3000 weggerafft .
Man sehe daraus wohl , daß die Sterblichkeit zugcnvm -
men habe , aber nickt in der Größe , daß man die über¬
triebene Furcht vor derselben rechtfertigen könne.

— Die Vorsteher der Metzgermeister zu Paris machen
zur Beruhigung des Publikums bekannt , daß von ihrer
Seite kein Aufschlag der Fleiscbtaxcn statt finde, u . erklären ,
daß der Verkaufspreis des Pfunds Ochsenfleischgegenwärtig
40 bis 75 Ct . , deS Kalbfleisches 50 — 80 Ct . und des
Hammelfleisches 45 — 90 Ct . sey , je nach der Qualität .
Im Ankauf stehe aber das Pfund Ochstnfleisch auf 63
— 73 Ct . , das Kalbfleisch auf 55 — 75 Ct . , und daS
Hammelfleisch auf 67 — 85 Ct . Rechne man dazu die
âußerordentlichen Abgaben , so werde man finden , daß
die Metzger an jedem Pfunde jener Sorten 13 Ct . , 10 Ct .
und 15 Ct . verlieren .

— Verbreitung der Cholera . In Seine und
Oise am 12 . April Kranke 445 , gestorben 185. In
Oise 64 Kranke , 20 Todte . ' Ausgebrechen zu Mondi -
dier ( Somme ) , zu Aiixerre ( Uonue ) , zu Montmirail
und VertuS ( Marne ) . Die Krankheit scheint sich durch
den Einfluß LeS Ostwindes die Seine hinab euszubreiten .

— Gestern haben die Königin Donna Maria und die
Herzogin von Braganza dem König und der Königin eb¬
nen Besuch abgestaltet .

— In der Deputirlenkammer dauert die Abwesenheit
und Gleichgültigkeit der Mitglieder fort , und man wirft
ihnen öffentlich vor , daß sie mit Fleiß wegblieben . Ter
Präsident erklärte am 14 . » dass di « gesetzliche Anzahl der
Deputaten nicht gegenwärtig sey , und man dieselbe auch
für die folgenden Tage nicht herbcibringen könne. Für
das Ausland verlieren die Verhandlungen dadurch alle
Beachtung .

— Die Gazette widerruft ihre Nachricht , daß die Re-
formbtll schon die 2te Lesung erhalten habe .

Lorient , den 8. April» Wir sind hier in Vestär»
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zunq ; seit 4 Tagen bat man 2 Dörfer abgebrannt , ohne
die vielen einzelnen Häufte zu rechnen. Gestein war daS
Feuer ganz nahe bei uns , unv 5 Häuser sind in dem
Dorfe Kerline verbrannt . Man glaubt , daß eine Rolle
von Brandstiftern dieß Unglück verursache . Bereits sind
11 Vagabunden verhaftet , einer soll zu Kerline ergriffen
worden ftyn , während er Feuer legen wollte . DerMa -
rineprafekt , der für daS Arsenal besorgt ist , hat Befehl
gegeben , daß die Seearlillerie den Platz nicht verlassen
dürfe . Man hat allerlei Zündstoff gefunden , waS die
Vorsicht verdoppeln muß .

Grenoble , den 10 . April . Am 7. d . waren über
500 Flinien von der Bürgerschaft eingeliefert und beinahe
200 Säbel . Das ist noch nicht befriedigend , aber eö
rührt «Heils aus Nachlässigkeit her , «Heils auö der syste-
malischen Opposition gewisser Aufwiegler , wovon der
Prokureur des Königs bereits 3 belangen ließ . Wir
zweifeln nicht am Erfolg dieser Maaßregel , denn die
Waffen sind der Bürgcrgarde nurin Verwahrung gegeben.

( Debats . )
Marseille , den 14 . April . Telegraphische Depe¬

sche . Bona ist von den Truppen von Constantinegenom -
men . Ibrahim Bey hat sich mit etwa 60 Menschen bis
zum 27 . in der Casauba gehalten , wo er die Flucht er¬
griff . Die Zitadelle wurde von 126 Seesoldaten und 100
Türken besetzt , die den Franzosen ergeben sind. Gestern
wurden hier 500 Mann auf 3 Fahrzeugen eingeschifft, um
die Garnison von Bona zu verstärken. Man schickt ihr
auch Kriegsvorräthe . ( Debats .)

Belgien .
In Gent ist ein unzweifelhafter Fall der Cholera vor -

gekommcn . ( LebatS . )— Man meldet aus Antwerpen vom 13 . o. : Gestern
Abends zwischen 10 und 11 Uhr fielen einige Flinten¬
schüsse vom Nordfort gegen einen holländischen Lichter ,der , den Mondschein benutzend , vor allen umern Batte¬
rien vorbei nach der Spitze von Flandern fuhr , wo er
heute Morgens Truppen ausschifftc .

— Der bsterrcich. Gesandte hat der Konferenz erklärt ,
sein Kaiser würde mit Preußen ratifiziren , dieses will
mit Rußland unterzeichnen , Rußland aber mit dem Kö¬
nig Wilhelm , dessen Gesandten aber versicherten , Wil¬
helm unterzeichne nicht . Auf diese Quadrupleerklärung
wurde Hr . van de Weyer ganz roth vor Sckaam , der
Fürst Laüeyrand weiß vor Erstaunen und Lord Grey
blau vor Zorn . Die nordischen Gesandten blieben kalt ,und ihre Ruhe bewieß , daß sie die Entfaltung der Juli -
färben nicht mehr fürchten , ( Industrie .)

Holland .
Man schreibt aus dem Haag vom 6. April , daß Hr .

Bangeman Huygenö , niederländischer Gesandter in Len
vereinigten Staaten , von Ncuyork zurückgekommen,, unv
fast alle Diamanten der Prinzessin von Oranien mitge¬
bracht habe. ( Lvnr .)

Breda , den . 12 . April . Em Bataillon sü -holländi -

scher Sckutlers hat seinen Tagsold von 232 st . 22 Ct
einem Abgebrannten der Gemeinde Galder geschenkt .

(Arnh . Cour )
Herzogenbusch , den 12 . April . Nock immer

treffen Bataillone der Schuttereien hier ein , und begeben
sich an die Gränzen nach Eindhoven und Oirschot .

( Arnh . Cour .)— Am 10 . sind zu Breda zwei ganz bewaffnete belgi¬
sche Deserteurs angekommen , der eine ein Jäger zu
Pferd , der andere von der Artillerie .

( Journ . de la Haye .)
Portugal .

Am 8. März warf die Fregatte , die Königin von Por¬
tugal , auf welcher sich Don Pedro befand , im Angesichtvon Angra , der Hauptstadt von Terceira , die Anker.Um 11 Uhr kamen die Mitglieder der Regentschaft anBord , wurden mit einer Artilleriesalve empfangen , undbei Sr . k. Mas . eingeführt .

Se . k. Mas . , begleitet von den Ministern , stieg ausLand , und näherte sich der Stadt , Eine unzählbare
Menschenmenge empficng ihn mit dem Rufe : Es lebe der
Kaiser ! es lebe die konstitutionelle Verfassungsurkunde !Don Pedro rief dagegen : Es lebe die Königin DonnaMaria II . ! es lebe die Verfassungsurkunde !

Der Zug näherte sich der Stadt Angra , unter unauf¬
hörlichem Zusauchzen und Artilleriesalven ; die Straßenwaren mit Blumen bestreut , an den Häusern wehten Fah¬nen. An der Hauptkirche angekommen , verweigerte Don
Pedro , sich unter den bereit gehaltenen Thronhimmel zubegeben, indem er sagte , diese Ehre gebühre seiner Toch¬ter , Donna Maria ll . Er hörte das Tedcum an , undwurde hierauf nach dem Regierungspalast geführt .

Hier war die Munizipalität , die Generale der Land-und Seetruppen versammelt . Mehrere Kommandantenund Oberoffiziere wurden zur Tafel eingeladcn ; in der
Nacht auf den 4 . wohnten Se . Mas . einem vom RathTheodoniS Domellar gegebenen Balle bei.Am andern Morgen hielt er über alle anwesenden
Truppen Heerschau. Die drei folgenden Tage waren fort¬währende Festlichkeiten. Don Pedro empsreng nach und
nach alle Behörden .

Am 6 . , um 1 Uhr , besah der Kaiser das Schloß St .
Johann Baptist , wo ein großer Theil der Truppen ver¬
sammelt waren .

Der Herzog von Palmella lud Se . Mas . ein , die Re¬
gentschaft zu übernehmen . »Vier Jahre sind verflossen,
sagte er , als die RechteEw . Mas . und Donna Mariall . ,zufolge ihrer Abdankung , proklamirt wurden . Seitdem
habe » wir stets den Usurpator bekämpft . Eine dreijäh¬
rige Blokade konnte unsere Treue nicht schwächen ; wrr
haben alle seine Truppen bekämpft , und alle Punkte inden beiden Archipels befestigt. Wir , die Mitglieder der
Regentschaft , sind glücklich , heute in Ihre Hände unsere
Gewalt niedcrzulegen , und wir hoffen , daß einige Tage
hinlänglich ftyn werden , um den Usurpator zu zer¬
nichten. -.
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Se . Mai
'
, antwortete : »Ich genehmige die ausgedrück -

ten Wünsche der Regentschaft , den Thron meiner erlauch¬

ten Tochter zurückzugeben ; ich werde den Portugiesen die

konstitutionelle Charte zurückgeben ; dieß ist ebenfalls der

Gegenstand meiner beständigen Wünsche . «

Don Pedro ließ das Dekret proklamircn , durch wel¬

ches die Regentschaft aufgehoben , und von ihm bis zur

Krönung Donna Maria ' s II . übernommen , nachdem er

den von der Verfassungsurkunde vorgeschriebenen Eid

geleistet .
Am nämlichen Tage proklamirte Don Pedro drei De¬

krete , wodurch sein Ministerium auf folgende Weise zu¬

sammengesetzt wurde : Der Marquis von Palmela , Mi¬

nister der auswärtigen Angelegenheiten , und interims¬

weise vom Innern . Joseph Laver Mostlho Silveira ,
Finanzminister , interimistisch zu den kirchlichen Angelegen¬
heiten und der Rechtspflege . Augustin Joseph Freire , zum

Kriegsmiliister und interimistischen Marilreminister .

Spanien .
Privatnachrichten auS Barcellona zufolge ist Graf

ESspagna von der portugiesischen Gränze zurückgekvmmen
und beauftragt worden , die Pyrenäengränze sorgfältig

zu besetzen , weil man einen neuen Einfall von Seiten

der spanischen Flüchtlinge befürchtet . Catalonicn war

vollkommen ruhig . Der General Sarsfielv wird endlich

den Oberbefehl über die Beobachtungsarmee definitiv er .

halten .

Preusfen .

Berlin , den 15 . April . Ihre kön . Hoheiten der

Erbgrvßherzog und die Erbgroßherzogin von Mecklen¬

burg -Schwerin sind von hier nach Ludwigslust abge¬

gangen .
Würtemberg .

Stuttgart , den 18 . April . Von Seite des kön .

Ministeriums des Innern ist folgende Bekanntmachung

erschienen :
Von Einwohnern des OberamtSbezirks Weinsberg

und der Stadt Heilbronn ist Sr . königl . Mas . die Bitte

um gleichbaldige Einberufung der Stände in Adressen

vvrgetragen worden , deren eine durch öffentliche Blätter

zur Kenntniß des Publikums gekommen ist . Auf diese

Eingaben ist durch das Ministerium des Innern an die

Regierung des NeckarkreiscS ein Erlaß folgenden Inhalts

ergangen : / Einzelne Einwohner des Oberamts Weins -

berg und der Stadt Heilbronn haben Sr . k. Maj . in unmit¬

telbaren Eingaben die Bitte um gleichbaldige Einberufung
der Stände des Königreichs vorgetragen . Da der jüngste
ordentliche Landtag in den ersten Monaten des Jahreö

18 ?>0 abgehalten worden ist , der Zeitpunkt des nächsten

ordentlichen Landtags somit nach § . 127 derVerfassungS -

urktindc erst mit Anfang des künftigen Jahres eintritt ,
auch zu einem ausserordentlichen Landtag keine Verlas -

sung vorlieqt , so ist es der bestimmte Entschluß Sr . k.

Mas . , dre Einberufung der Stände auf den angeführten

durch Sen klaren Buchsiadeq der Verfassung eben sowohl ,

als durch die ganze Einrichtung der Staatsverwaltung

bezeichnelen Termin erfolgen zu lassen . Eine Abweichung
von dieser verfassungsmäßigen Ordnung könnte dermalen

um so weniger statt finden , da bei den umfassenden Auf¬

gaben , welche der nächste Landtag lösen soll , die nvlh -

wendigen Vorarbeiten , deren Anordnung auf den verfas¬

sungsmäßigen Termin berechnet wurd « , die von diesem

Termin noch übrig gelassene Frist aufs Vollständigste >n

Anspruch nehmen . Die kön . Kreisregierunq wird nach

höchstem Befehl Sr . k . Maj . vom 14 . d . M . beauftragt ,
die betreffenden Oberämter anzurvelsen , das Vorstehende

in geeigneter Art zur Kenntniß der Unterzeichner der hier

beifolgenden Eingaben zu bringen . » Dieß wird mit dem

Anfügen öffentlich bekannt gemacht , daß eine fernere Ein¬

gabe in obiger Richtung , wenn eine solche erfolgen soll¬

te , keine Beachtung zu erwarten hat .
Den 16 . April 1832 .

W c i s h a a r .

H annover .

Güttingen , den 12 . April . Hier hielten sich 7

Polen mir Erlaubniß der hannöverischen Regierung auf ,
und waren bisher ganz ungestört geblieben . Einige ver¬

weilten hier auch blos der Studien wegen . Besonders

ausgezeichnet war Hr . v . Tur , der in Warschau das

Amt eines Kanzleidirektors beim poln . Reichstage be¬

kleidet hatte . Derselbe hatte als ein ungemein gebilde¬

ter , wohl unterrichteter Mann Zutritt in allen Gesell¬

schaften und war auch in den Häusern der Professoren

gern gesehen . Plötzlich aber begab sich , auf von Han¬

nover angekommene geheime Instruktion , der Polizci -

direktor in Begleitung einiger Polizeidiener und Land¬

dragoner in dessen Wohnung und erklärte ihm , daß er

auf russische Requisition ihn zu verhaften und seine Pa¬

piere in Beschlag zu nehmen Befehl habe , wozu er sich

hinlänglich durch eine schriftliche Ermächtigung legiti -

mirte . Er bemächtigte sich sammtlicher Briefschaften

und Papiere des Polen und kündigte ibm vorläufig

Stadtarrest an . Don da nahm er das nämliche Ge¬

schäft bei andern Polen vor . Alle Papiere sind sogleich

nach Hannover geschickt worden . Der russische Gesandte ,

von Schröder in Dresden , hat diese Requisition veran¬

laßt , und es soll manches , bei dem Amerikaner Howe

Vorgefundene , auf den Verdacht geführt haben , daß

sich wichtige Aktenstücke , deren man bisher noch nicht

hat habhaft werden können , bei Hrn . von Tur finden

dürften . Besonders hohen Werth schien man auf Ent¬

deckung des Originals der Akten wegen der Entsetzung

des Kaisers Nikolaus von dem polnischen Throne , zu

legen , um alle die Polen aus den russisch -polnischen

Provinzen in Erfahrung zu bringen , welche sie unter¬

zeichnet hatten . Zum Gluck für diese fand sich dasselbe

nicht unter den Papieren des Hrn > v . Tur vor . Gleich¬

wohl dürften viele Polen , die in Rußland zurückgeblie¬
ben , komprommittirt und Verfolgungen ausgesctzr wer¬

den , da sich in der Privatkorrespondenz tes s? rn . von

Tur viele Briefe von ihrer Hand befanden . Hr . von



Tur ist als russischer Unkrrtha « nicht kn der Amnestie
für die Polen inbegriffen , und selbst seine persönliche
Sicherheit könnte durch Entdeckungen in seinen Papie¬
ren gefährdet werden .

Sachsen - Koburg .
AuS dem ( Sachsen -Koburg gehörenden überrheini¬

schen) Fürstenthum Lichtenberg , den 10 - April . Es ist
eine , von einer großen Anzahl St . Wendeler Bürger
Unterzeichnete Protestation folgenden wesentlichen Inhalts
bei unserer Regierung eingereicht worden : Gemäß Art .
13 der Bundeöakte sei 182 l im Fürstenthum ein Land »
rary eingeführt worden . Er sollte an der Gesetzgebung
Theil nehmen , so daß ihm alle Gesetze , welche die per¬
sönliche Freiheit und das Eigenthum der Einwohner be¬
treffen , vor ihrer Publikation zur Betrachtung und Be¬
gutachtung mitgetheilt werden sollten . Er sollte ferner
in Ansehung des Finanzwesens befugt scyn , die erforder¬
lichen Mehrabgaben zu bewilligen und die Erhebung der¬
selben auf das ganze Land gleich zu vertheilen . Sei -
1824 aber ward der Landrath nicht mehr versammelt .
In Folge einer Vereinigung mit der Krone Preufsen
wurden nun aber im. . November 1830 mehrere Herzog !.
Verordnungen publizirt > nach welchen fast alle Be »
dürfniss « mit einer unerhört hohen indirekten Abgabe be¬
legt , und Zuwiderhandlungen mit den stärksten Freiheits¬oder Geldstrafen geahndet werden . Weder über die Ein¬
gehung des Vertrags mit Preussen , noch über diese
Steuer - und Strafgesetze , welche beiläufig eine Mehr¬
abgabe von 5l ),000 fl . erreichen , sei der Landrath mit
seinem Gutachten gehört worden . Diese Verordnungen
seyen keineswegs gültige Gesetze , sondern das Ganze
sey eine gewaltsame Verletzung , eine faktische Aufhebung
der Verfassung . Durch eine Verordnung vom 10 . d .
M . habe ferner die Regierung die sogenannte Koutrole
organisirt , eine Einrichtung , welche durchaus nicht aus¬
führbar sey , deren Vollzug alle betreffenden Gewerbe
vernichten müßte . In den benachbarten preussischen Gränz -
landen habe man sich schon früher hievon überzeugt und
das Projekt zurückgenomme ». Die Bürger protestiren
daher feierlich gegen diese ungesetzliche Anfbürdung , und
erklären , daß sie sich derselben nicht unterwerfen , daß
sie weder Deklarationen machen , noch durch Führung
der vorgeschriebenen Bücher das Unmögliche versuchen ,
auch gegen eine allenfallsige gewaltsame Aufnahme durch
den Verschluß ihrerThüren sich schützen werden . — Wie
es heißt , hat diese Protestation den Erlaß eines Rcscrip »
tes der Regierung zur Folge gehabt , in welcher erklärt
wird , daß inan von Seiten der preussischen Steuerver -
waltung auf die Vorstellung der St . Wendeler Bürger
nicht einzugehcn gesonnen sey .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 12 . April . Der griechische Fürst

Kantakuzeno ( ein Abkömmling der byzantinischen Kaiser )
hat sich seit einem Jahre im Rheingau angekauft , und be¬
sucht von dort aus von Zeit zu Zeit Frankfurt . Im Frcm -
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denverzeichnisse wirb er bau « gewöhnlich als aus Griechen¬land kommend aufgeführt . Hiesige Notizenschreiber be¬
richten darüber nach Paris , und die Notizenblätter lassenden Fürsten sogleich mit wichtigen Depeschen für den
Münchener Hof aus Griechenland kommend hier durch -
passiren . — Wenn man der letzten Reise des Herzogs von
Nassau nach Stuttgart in öffentlichen Blättern jetzt wiedereine besondere Absicht unterzuschieben sucht , so kann da¬
gegen für gewiß versichert werden , daß diese Reise nur
aus dem Grunde statt fand , um die Tage des Karnevals
an dem nahverwandten köm'

gl . würtembcrgischen Hofe zu -
zubringen . Wahr ist cs dagegen , daß der Herzog in dem
Kampfe , den er so fest als unerschrocken gegen die Par »
teiliberalität eines Theils seiner Unterthanen durchzufuh -
ren hat , von den großen Mächte » , namentlich von Oe¬
sterreich , aufs kräftigste unterstützt wird . DieSr . Durch -
laucht vom Kaiser von Rußland neulich gewordene Aus¬
zeichnung darf in dieser Beziehung nicht unbemerkt bleiben .

( Mg . Ztg .)

Großhsrzogthum Hessen . ^
Mainz , den 12 . April . So eben soll hier die Nach¬

richt eingetrvffen scyn , daß ein Mauthverein einerseits
zwischen Preussen und den beiden Hessen , und andrerseits
zwischen Baiern und Würtemberg abgeschlossen worden
sey. Diese frohe Kunde wird aus achtbarer Quelle mit -
getheilt , doch vermag ich deren Richtigkeit nicht zu ver¬
bürgen . Man fügt hinzu , daß Baden ebenfalls im Be¬
griff stehe , dem Mauthvereine beizutreten . Ohne Zwei¬
fel wird auch Nassau bald sich anschließen ; die im nördli¬
chen Theile dieses Landes befindlichen Gewerbe , so wie
die Produzenten von Getreide und Wein an der Lahn und
dem Rheine würden sehr viel dabei gewinnen . Gegen¬
wärtig kostet im Rheingau ein Stück ordinärer Wein
1831er 150 fl . , das man von gleicher Güte bei uns nicht
für das Doppelte erhalten würde . — Die im Bingerloch
begonnenen Arbeiten sind nun beendigt . Dasselbe ist
etwa um 10 Fuß erweitert , und bietet hinlänglichen Raum
für das größte Schiff mit seinem Anhänge dar . Inzwi¬
schen will man bemerkt haben , daß durch die Erweiterungder Eröffnung und des Wasserdurchzugs die Wafferhöheim Bingerloch etwas abgenommeu habe .

(Mg . Zlg . )
Türke i.-

Konstantinopel , den 26 . März . Die Pforte
überzeugt sich immer mehr von der wirklichen Treulosig¬keit Mchemed Ali 's , und verdoppelt daher ihre Rüstun¬
gen . Zum Oberbefehlshaber der gegen diesen Pascha be¬
stimmten Expedition ist der bekannte Hussein Pascha , der
sich bei Vernichtung der Jauitscharen , im letzten russischen
Kriege und bei den Operationen gegen den Pascha von
Scutari auszeichnete , ernannt worden ; er wird näch¬
stens ins Lager bei Kenia abgehen . Der GroßwessierRe «
schid Mehemcd , dem anfangs dieser Oberbefehl zugedachtwar , ist neuerdings vom Sultan mit ernstlichen Maaßre -
geln zur definitiven Beruhigung Bosniens beauftragt . —
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St . Zean d'Acre vertheidigt sich noch immer ; die Pforte

hofft , es werde sich noch lange halten , da es auf ein Jahr

vervroviantirt seyn sott . Die Arbeiten an der Marine

werden dennoch hier eifrig fortgesetzt .

Verschiedenes .

Die vom Gesundheitsrathe zu Hamburg publkzi
' rteGc -

burtS - u . Mortalitätstabelle für daS vorige Jahr zählt
5687 Gestorbene und 4159 Geborne . Unter letzteren sind

1991 Knaben , 1829 Mädchen und 339 Lvdtgeborne ;

mitbegriffen sind darin die Geburten in den Vorstädten ,
und zwar kommen auf die Vorstadt St . Georg 181 Kna -

den , 138 Mädchen und 47 Todtgebvrne ; auf die Vor¬

stadt Hamburgerberg 164 Knaben , 157 Mädchen und 23

Lvdtgeborne . Unter den Gestorbenen sind 467 als an der

asiatischen Cholera verstorben aufgcführt ( die Gesammt -

zahl belief sich b >S zum letzten Tage , den 20 . Januar
1832 , auf 498 ) ; ferner 263 unter der Rubrik : --Un ,

glücksfälle " , wobei die Zahl der Selbstmorde nicht speziell

angegeben worden ; unter 76 Ertrunkenen über 10 Jahre

sind 21 Frauenzimmer .

( Eingesandt . )

Hr . Amortisationskassier Scholl hat in Nr . 97 dieses
Blattes den Vorschlag gemacht , als Denkmal für Hrn .

Stulz eine Anstalt zur Rettung verwahrloster Kinder zu
gründen . Wem sollte dieser schöne Vorschlag nicht Beifall
und Dank abgewinnen ? Könnte man nicht auch fürReuch -
lin und Melanchthon ein solches Denkmal errichten ? Es

ehrete gewiß mehr , die man ehren will , und die ehren
wollen , als der todte Stein . Unsre Zeit fordert Anstal¬
ten zur Unterstützung der Armuth und zur Beförderung
der Religiosität und Sittlichkeit , ohne welche kein Heil
zu finden ist . Eine bessere Zeit , des Wohlstandes mag
dann auch Denkmäler errichten . Aber jetzt , wo die Ar¬

muth furchtbar auf manchen Gemeinden lastet , wo der
Bettel auf eine betrübende Weise zunimmt , wo Kinder ,
Knaben und Mädchen , den Gefängnissen zuwandern , wo
in Städten und Dörfern über Zügellosigkeit der Jugend
geklagt wird , jetzt sind solche Anstalten nöthig , welche der

Armuth Bürde erleichtern , welche dem für Leib und Seele

verderblichen Bettel wehren , welche die Gefängnisse ent¬
völkern , welche gesunkene Menschen wieder aufrichten ,
welche die Jugend vor Sittenlosigkeit bewahren . Wie

mancher Ueberfluß eines Gastmadls könnte Thränen des
Elends und der bitter » Reue ersparen , und Thränen der
Freude und des Dankes entlocken , wenn er denen ge¬
widmetwürde , deren äusserer und innerer Zustand Men ,

schenherzen zum Mitleid , zur Hülfe , zur Rettung auf¬
ruft .

Der Erwähnung wcrth ist ein Befehl des kurfürstl .
hessischen Ministeriums des Innern vom 31 . März 1831
an alle Negierungen und andre Stellen in Knrhessen ,
zu berichten , ob und in wieweit auch in Kurhessen , wie
in andern deutschen Ländern , sich unter der Jugend eine

größere Neigung zur Sittenlosigkeit und Begehung nam¬

hafter Verbrechen zeige , als in früheren Zeiten , ob in

den allgemeinen Straf - und Besserungsanstalten durch

Trennung der Kinder von älteren Sträflingen , Unter¬

richt und sonstige geeignete Anordnungen
- auf deren Besse¬

rung gewirkt werde , auch ob keine besondere Anstalten
und Vereine bestehen , welche diesem wohlthätigen Zwecke

gewidmet sind ? Zugleich sollen zu dessen allenthalbiger
Erreichung zweckmäßige Vorschläge gemacht werden .

Fär die höchst bedauernswerthe Wittwe des ermor¬

deten I . M . Kubach von Liedvlsheim und ihre 5 kleinen

Kinder erhielt »ch bis heute von edlen Vaterlands - und

Menschenfreunden :
Summa 40 fl - 4l kr . Ferner : Von einem unge¬

nannte » 2 fl . 42 kr. Don einer Ungenannten 5 fl . Von

v . F . 5 fl . 24 kr. Von L. L . 2 fl . 42 kr. Don A . E .

2 fl . 42 kr. Von K . St . 1 fl . 21 kr . Bon L . K .

1 fl . 21 kr . Von F . E . 1 fl . 40 kr. Von F . v . B .

1 fl. 21 kr.
Karlsruhe , den 18 . April 1832 .

P : Macklot .

Ueb ersicht
derjenigen erotischen Pflanzen , welche gegenwärtig im groß -

herzoglichen botanischen Garten in der Blüthe stehen .
Vaterland .

Lmsr ^lli » ekzueslris , Ritteramarpllis ; Amerika .
Lstos oklilgua , fchiefblättrige Aloe ; Vorgebirg der guten

Hoffnung .
dslotliamnus villosus , filziger Calothamnus ; Neuholland .
Leanotllus Alot >u1c»8U8 , kugltcher Sackelbaum ; do.

Online collins , stumpfblätmger Seidelbast ; südliches
Europa .

Vlv8ms vniflora , einblumigcr Göttergeruch ; Cap .
Qoostenis caloiläuiaoes , ringelblumcnartige Goodenie ;

Neuholland .
6ooflis lotikolis , schoteukleeartige Goodie ; do .

- xukL8con8 , weichhaarige do. do.
Halles 8sügns , weidcnblättrige Hakea ; do .
ll,o <lstiZe8is oxsliilikolis , sauerkleeblättrig « Loddigesir ; do .
k ^ ru8 jsxonica , japanische Quitte ; Japan .

1l . slko , do . mit weißer Blüthe ; do .
llsknis retu8s , eingedrückte Rafnie ; Neuholland .

Sparnum sikum , weiße Psrime ; Luüianien .

Virgilia intru8os , inlrusl
'
scye Virgilie ; Neuholland .

Karlsruhe , den 17 « April iL52 »

Staatspa - iere .

Wien , den 12 . April . 4proz . Metalliques 77 ' -« ;
Bankaktien pr . Stück 1145 '/ «. /

Pariser Börse vom 14 . Avril . 5proz . konsol . 96 Fr .

80 — 95 Ct . 3prvz . konsol . 70 Fr . 45 — 50 Cl .
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Frankfurt , den 16 . April . Großherzogk . badische
50sl . Lvtt. Loose von S . Haderen , und Goll u. Söhne
1820 81V, si. — 4prozent . Metall . 76V» ; Bankaktien
1376 ( Geld ) .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

17. April Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 8 27 Z . 10 .4 L. 10,0 G. 52 G . O .
M . IV 27 A . 9,7 S. 15,5 « . 46 G . NO .
N. 8 27 3 . 9 .1 L. 10 5 G . 5lG . S .

Halbheiter — ziemlich klar — entferntes Gewitter mit
etwas Regen .

Psychromelrische Differenzen : 3 . 1 Gr . - 5 .5 Gr . - 2 .5 Gr .

Todesanzeige .
Gestern verschied sanft in einem Alter von 76 Jah¬

ren unser innigst geliebter Vater , der großherzogl . Geh .
Rath Theodor Daniel Fuchs . Von Schmerz durchdrun¬
gen geben wir unfern Freunden u . Anverwandten Nach¬
richt von diesem Todesfall , und bitten um deren stille
Theilnahme .

Heidelberg , den 15 . April 1832 .
Die Hinterbliebenen .

Ankündigung .
Unter Genehmigunz großhcrzoglichm Stadtamts dahier

hat sich ein

allgemeines Kundschastskomptoir
aus mehrere » Mitgliedern bestehend , hier gebildet , welches
Komptolc alle im menschliche» Lebe» und Verkehr nur im¬
mer möglich verkommenden Geschäfte für das In - und Aus¬
land zu besorgen bereit ist , was ihm dadurch möglich ge¬
worden , daß es unter seinen Gliedern einen Rechtsanwalt
und einen in jedem Verkehr erfahrne » Geschäftsmann zähle,
und jede Verbindung mit derartigen Kommissionsinstituten
hergestellt werden kann .

Da es nach dieser allgemeinen Tendenz der Gesellschaft
nicht möglich ist , alle einzelne Geschäfte , die das Komp -
toir zur Besorgung übernimmt , hier aufzuzählen ; so wer¬
den blos nachstehende minderbckannte Geschäftsrubriken auf¬
geführt , als die Besorgung von

«) An - und Verkauf von Liegenschaften und Fahrnissen
jeder Art .

t») Pacht - u . Mietverträgen , Dienstgedingen , Einstands -
» crträgen , Auskunstscrtheilung über den laufende » Preis

der Landesprodukte , Handels - undGewerbssachen , für
Auswanderer , über den Stand und Einrichtung der
hiesigen Erzichungs - , Lehr - und Bildungsanstalte » ,wobei man lieh zu Abschließung der diesfallsigen Ver¬
träge anbietet , und die genaueste Auskunft über die
Behandlung und Fortschritte der Zöglinge geben wird ,

v) Beitreibung der Kapitalien und Zinse , Geldversen -
dungcn , Vermögensverwaltunge , so wie Agentien jeder
Art und Lotterieaufträgc .

st) Rechtsangelegenhciten jeder Art bei in - und ausländi .
schön Gerichtsstellen und Behörden ,

o) Korrespondenzen in deutscher und französischer Spra¬
che , Rcchnungsstcllungen , Inventuren u . s. w .

Mit diesem Komptoir wird auch die Bestellung von Zourna -
lien , Zeitschriften , Bücher und andere literarische Artikel ver¬
bunden , so wie die Uebcrnahme jeder sonstigen Aufträge und
Kommissionen , sowohl schriftlicher als mündlicher , wie z .
B . Besorgung von Briefen in die Stadt als auf das
Land durch Boten oder per Erpresse , wobei man sich mit
den Amtsboten ins Einvernehmen setzen wird , und sich diesen
zum Voraus empfiehlt , ihnen in allen Angelegenheiten
hülfreich an die Hand gehen zu wollen .

Jedem Fremden wird man aus das bereitwilligste mit
jeder Art von Geschäftsbcsocgung dienen .

Gewissenhaftigkeit , Pünktlichkeit und Schnelligkeit ha¬
ben sich die Gescllschaftsglieder zur besonder, , Pflicht in
Besorgung jeder Art der ihnen »„vertrauten Geschäfte ge¬
macht .

Der Tarif überGebührcnansätze kann im Bureau jeder¬
zeit eingcsehen werden ; man hat dabei die möglichst ge¬
ringsten Ansätze gemacht .

Auswärtige Briefe können jedoch nur frei , so wie Ge¬
schäfte mit Auslagen verbunden nur mit einigen angemesse¬
nen Geldanlagen besorgt und angenommen werden .

Das Bureau befindet sich im Hause der Buchdruckers
Witlwe Kcrkenmaicr Nr . 272 in der Schuhmacher¬
gasse , und ist zur jeden Tagesstunde offen.

Da eine solche ausgedehnte Anstalt Jedermann nur er¬
wünscht und nützlich seyn kann , so empfiehlt sich der Ge -
sellschaftsvcrein zu Aufträgen jeder Art .

Freiburg , den 20 . März löZ2 .
Das allgemeine Kundschastskomptoir

Nr . 272 ,
ohnweit ober dem Kaufhaus .

Karlsruhe . sAnjeige - H Schönste frisch gewässerte
Stockfische sind zu haben bei

C . A . Fellin eth .
Karlsruhe , s D i e n st g e su ck. 1 Ein mit guten Zeug¬

nissen versehenes Frauenzimmer wünscht bis Ostern bei einer
Herrschaft als Stubenmädchen oder zu Kindern unterzulommen .
Im Kaiser Alexander das Nähere zu erfahren .

Durlach . sLogis . j In der Hauptstraße , dem Schloß
gegenüber und in der schönsten Lage , ist ein Logis im - ren Stock
zu vcrmicrbcn , bestehend in 5 Zimmern , einem Alke » . Küche,
Speicherkammer , geschloffenem Holzplap und Keller ; es kann
aus den - Z . Juli bezogen werden. Das Nähere bei Kaufmann
Daler ' S Witlwe zu erfragen .
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Durlach . ( Logis . ) In der Hauptstraße sind im 2ien

Stock 5 tapezirtc Zimmer , wovon 3 Heizbar , 2 webt heizbar sind ,

nebst Küche , 2 großen Sveickerkammern , 2 verschlossenen Kel¬

lern , Holzplay , Anihcil an Hof und Waschhaus , zu vermie -

lhen , und kann auf den 23 . Juli bezogen werden ; auf Verlan¬

gen könnte auch Scheuer , Seallung zu 4 Pferden und Chaisen¬

remise dazu gegeben werden . Wo , sagt das ZeitungSkompeoir .

t ) ar1srouko . un peu plus
sie komps sie resks cpue ce » snnees ^ assees , N .

l -euoliseniinZ pouvisit eonsgerev uns ou sieux Iieu -

iS8 ^ sr se-un s l 'in8truolion sie ieunea per8 » r>» 68 ou

eie jeunes ^ en8 un peu svsnev8 sianssis lsn ^ ue Iran -

eaise ; II s en vue sie joinsire su exercioe8 p>ropr68
s proeurer lu Luoilite et la ju8to88e sie 1'

expre88ion
une repetition sie I'Iil8toil6 uni^ergells ou epuel ^ues
riokieos sur Ilristoire sie In literuture srunesi8e . 8 'a-
äreaser sisng le eoursnt sie Is re 8ernsinv sie N -si
sie 2 n 4 Keure8 gpre8 -misii I-siurn8krslse IKr . 10 su

Premier .
Karlsruhe . sP fe rdverst ei ge ru ng . ) Nach dem ho¬

hen Kriegsministerialerlaß , Nr . 3 g55 vom 1, . d . M . , werden

DienStag , den 24 . April ,
Vormittags g Uhr , auf dem Platze bei den Kavalleriestallungen

27 Stück Kavallericpfe ' de

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert werden ; wozu die

Kanfliebhaber eingeladen werden
Karlsruhe , den »6 . April »832 .

Dar Kommando
des Gardcdragonerregiments

Graf zu Äsen bürg ,
Oberst .

Karlsruhe . sPferdeversteigerung .) In Gemäs «

heit hohen Kriegsministerialcrlasses vom » » . d . M - , Nr . 3g 55,
wird bis

Dienstag , den 24 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Kasernenhofe zu Gottesaue , eine An¬

zahl Reit - und Zugpferde , gegen baare Bezahlung öffentlich

versteigert .
Karlsruhe , den »ü . April , 83 , .

Aus Auftrag des großherzogl . Kommando
der Artiller,ebrigade .

v . Freden ,
RgmtSgmstr .

Bruchsal . sPferdevcrstei gerung . (j Künftigen

Dienstag , den 24 . d . M . , Vormittags g Uhr , werden in dem

Militärbauhof dahier
, 2 Stück ausrangirte Dienstpferde

öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Bruchsal , den » 5 April » 8Z2 .
Das Kommando des großherzogl . Dragonerregimcnts

Markgraf Maximilian von Baden Nr .
v . Gayling .

Karlsruhe . sAckerverstei gerung . ) Künftigen
Samstag , den 21 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , laßt der Be¬

sitzer eines Ackers von 3 Vrtl . c, 1/2 Ruthen an der Straße Nach
Rintheim , neben der Fasancnmauer , a » einem Wasser gelegen
und zu einem Garten geeignet , denselben auf dem Platze selbst
ein für allemal öffentlich versteigern , und bei einem annehmba¬
ren Gebot sogleich ratiffzircn .

Offenburg . fW e i n v erka uf . ) In Folge höherer Er¬

mächtigung können nachbenannte Weingattungcn um die bei -

gesetzten ssiinen Preise aus diesseitiger Kellerei aus der Hand ver¬

haust werden , nämlich :

igaor Orienberger Klingelbcrger , die alte Ohm zu , 5 fl .

, 6260 Zeller Weishcrbst , - - - « s fl .

Wozu man die Liebhaber einladet .
Offenburg , den 12 . April , 682 .

St . A . Hospitalverwaltung .
Löffler .

Ssfenburg . fF ru ckt v e r st ei g er u n g . ) Donners¬

tag , den 26 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , werden im Ochsen -

wrrthshause zu Oehnsboch
70 Frtl . Fees

gegen baare Bezahlung bei der Abfassung , öffentlich versteigert

werden ; wozu man die Liebhaber entladet .

Offenburg , den , 2 . April , 832 .
St . A . Hospitalverwaltung .

Löffler .

Rastatt . fSck u l den liq uida t i 0 n . (s Den Adam

Maierschen Eheleuten von Durmersheim wurde gestattet , mit

ihren 6 Kindern nach Nordamerika auSzuwandern , und deswe¬

gen Lagfahrt zur Schuldcnliquidation auf
Dienstag , den 24 . d . M . ,

früh 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlci angcordnet , wobei des¬

sen sämmiliche Gläubiger ihre Forderungen um so gewisser an¬

zumelden und richtig zu stellen haben , als sie sich sonst die aus

der Unterlassung ihnen erwachsenden Nachthelle selbst zuschreiben

müssen .
Rastatt , den 5 . April , 632 .

Großherzogllches Oberamt .
Müller .

vsit . Piuma ,
Aktuar .

Durlach . sSchuldenliquidation .) Nachbenannte

Personen , als :
, ) Schneidermeister Friedrich Schumacher ,
2 ) Georg Jakob Werner ,
S ) Julius Guthiers Wittib ,

von Weingarten , und

4 ) Jakob Friedrich Ludwig von Berzhausen
wollen mit ihren Familien nach Nordamerika auswandern .

> Alle dieienigcn , welch an dieselben eine Forderung zu macheZ

haben , müssen solche , unter Vorlage ihrer Bcweisurkunden ,

Donnerstag , den 26 . April l . I . ,

früh g Uhr , auf hiesiger Oberamiskanzlei um so gewisser ange¬

ben ,
'
als ionst nach geschehener Auswanderung von hier aus kei¬

ne Zahlungshülse mehr geleistet werden kann .

Durlach , den 7 . April 1832 .
Großherzoglickes Oberamt .

Baumüller .

Ackern , sS ck u lde n li q uidati 0 n . 1 Gegen die Ver¬

lassen sckastsmasse des Amon Doll zu OehnSback haben wir de »

Gantprvzeß erkannt , und Lagfahn zur Scduldmliquidaiion auf

Montag , den 3«. April ,

Vormittags 8 Ubr auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnet , w »

sämmiliche Gläubiger ihre Forderungen und Dortechrsansprücke ,

bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , dahier anzumel -

den und zu begründen haben .
Ackern , dm 28 . Marz , 682 .

Großherzogliches Bezirksamt .
N v m b r i d e.

Heidelberg . sS ck u l d en l i q u id at io nsi Ueber die

Verlaffenschafismasse des großhtrz . Amtsrevesors Höfle dahier

haben wir Gant erkannt , und zur Sckuldenliguidation auf

Mittwoch , dm 28 . April ,

Vormittags 8 Uhr , festgesetzt.
Sämmtlicke Gläubiger des Gemeinschuldners werden daher

auf besagte Zeit , bei Vermeidung des Ausschlusses von der

Ganrmaffe , mit ihren Forderungen anher vorgelaom .
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Zugleich werben bie Gläubiger darauf aufmerksam gemacht ,
baß die Aklivausstände nach dem Inventarium sich zwar auf
» Z8i fl . 45 kr. belaufen , die einzelnen Verhältnisse aber , von
welchen solche begleitet sind . mit vieler Wahrscheinlichkeit auf
deren Ungiebigkcit um so mehr schließen lassen , weil sonst der
Verstorbene dieselbe gewiß selbst siüssig zu mache » würbe gesucht
haben , dahingegen die liquide Aktlvmasse nur in dem aus den
»ersteigerten Mobilien und . Büchern erzielten Erlöse von 882 fl.
» 3 kr. besteht , die Vorgefundenen Schulden aber 5588 fl . , 5 kr.
betragen .

Heidelberg , den - 6 ^ Mär ; , 83a .
Großhcrzoglickes Oberamt .

Eichrodt .
vär . Gruber .

Ettlingen . sS cd u lbe n liq u i d a tio n . ) Der Bür¬
ger und Sattlermeister Augustin Rleger von Malsch hat sich
entschlossen , nach Nordamerika auszuwandern .
t - Zur Liquidation dessen Schulden ist Tagfahrt auf

den 2 . Mai d . I . ,
früh g Uhr , auf hiesiger Amtskanjlei anberaumt , wo sämmtli «
che Gläubiger , unter Vorlage ihrer Vcwcisurkunden , zu er¬
scheinen haben .

Wer an diesem Tage nicht erscheint , demjenigen kann später
zu seiner Forderung durch das hiesige Amt nicht mehr verhelfen
werden .

Ettlingen , den 7 . April , 632 .
Großherzoglickes Bezirksamt .

Keller .

l. Ettlingen / fS «dulden liquidst ion .ü
Jakob Findling )
Matheus Fries ) aus Ettlingen
Joseph Stark )

und
Joseph Zimmer aus Malsch

Mellen mit ihren Familien nach Nordamerika auswandern .
Ihre Schulden werden

Donnerstag , den 3 . Mai d . I . ,
Morgens 9 Uhr , bei hiesigem Amt liquidirt , wozu ihre Gläu¬
biger vorgeladen werden , mit dem Anhang , daß den später sich
Me ' dendcn durch das hiesige Amt zu ihrer Befriedigung nicht ge¬
holfen werden könne .

Ettlingen , den 7 . April 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt

Keller .

Ettlingen . sSchukdenliqur
' da tion - l Die le¬

dige Maria Anna Schwab aus Reichenbach und die Kaspar
Krotzischen Eheleute von Malsch , wollen nach Nordamerika
LUswandern .

' Zur Liquidation deren Schulden «si Tagfahrt auf
Montag , den 7 . Mai d . I . ,

früh g llhr , vor hiesigem Amte anberaumt , wo sämmtliche
Gläubiger , unter Vorlage ihrer Beweisurkunde » , zu erscheinen
haben . . . . . .

Wer an diesem Tage nicht erscheint , dcmienrgen kann spater
zu seiner Forderung durch das hiesige Amt nicht mehr verholftn
werden .

Ettlingen , den >4» April 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Ladenburg . sSchuldcnliquidatron . ) Gegen de»

Bürger Ludwig Gallois von Heddesheim wurde der Gant er -
rannr , und Lagsahrt zur Liquidation der Schulden auf

den 16 Mai l>. J >,
tri » ntcrzeichnetsr Stelle snveraumt .

Wozu alle diejenigen , welche eine Forderung machen zu kön¬
nen glauben , unter dem Rechtsnachtheil vorgcladen werden , daß
aiisonst die Masse linier diejenigen vertheilt werde , welche sich da
der Liquidation melden .

Ladenburg , den 3 . März , 832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfeifer .
Offenburz . lSchuIdenliquidation . 1 Der Bür .

ger Johann Jsenran » und dessen Ehefrau Maria Anna , geh.Llltcneckcr von Hofweier wollen nach Nordamerika auSwandcrn .Wer an dieselben Ansprüche zu machen hat , wird aufgcfvr .
dert , solche bis

Mittwoch , den - 5. April l . I . ,
früh 8 Uhr , aus hiesiger Oberamiskanzlei schriftlich oder münd¬
lich anzumeldcn , ansonst ohne Rücksicht darauf den Auswanderern
der Wegzug mit ihrem Vermögen gestartet werden wird .

Offenburg , de » 4 . April 16Z2 .
Großherzogliche » Obcramt .

Drift
kBreiten . sSchuldenliquidation .j lieber das Verniö ,

gen des Färbermeisters Georg Avis von Breiten , haben wir
Gant erkannt , und die Vornahme der Schuldenliquidation auf

Montag den 30 . April d . I .
Vormittags 8 Uhr festgesetzt. Alle Gläubiger des erwähnten
Schuldners werden aufgefordert , in der hiesigen Amrskanzlei an
obigem Tag und Stunde persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte unter Vorlage der be¬
treffenden Urkunden richtig zu stellen , widrigenfalls dieselben von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . Bei der Liqui¬
dation wird das Nöthige wegen Aufstellung eines Massekurators
und dessen Belohnung verhandelt werden ,

'
die Nichterscheinenden

werden dafür angejehen , als stimmen sie der Mehrzahl der Anwe¬
senden bei , und diejenigen Pfandgläubiger , die nicht insbesondere
die Verweisung auf den Kurator

'
verlangen , werden zu ihrer beft

fern Sicherheit auf die Güterkäufer verwiesen werden ; auch wer¬
den die nicht erscheinenden Gläubiger in Bezug auf den in der
Tagfahrt versucht werdenden Nachlaß - und Borgvergleich als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen .

Breiten den 27 . März 1832 .
Großherzoqliches Bezirksamt .

Woll .
-rät . F . Schrott .

Sinsheim . sErken » t n iß . j Da der unterm z, . De¬
zember vorigen Jahrs öffentlich vorgeladene Korporal bei der
großhcrzogl . Artillerie Albrecht König aus Sinsheim sich nicht
gestellt hat , so wird er der Desertion für schuldig , daher des
Orisbürgerrcchls für verlustig erklärt und in die gesetzliche Geld¬
strafe von , 200 fl . verfällt .

Die persönliche Bestrafung wird auf Betreten Vorbehalten .
Sinsheim , den 12 . März 18Z2 .

Großhcrzogliches Bezirksamt .
Sigel .

vflt . Pelissier .
Offenburg . sEdiktalladung .j Joseph Merkel von

hier , welcher im Jahr 18l7 sich als Arzt nach Rußland begeben ,
und von da nach Brasilien gegangen seyn soll , seit dem Jahr
1818 aber keine Kunde von sich gegeben hat , wird andurch aufge -
sordert , sich

binnen Jahresfrist
zum Empfang seines in circa 1600 fl . bestehenden Vermögens zu
melden , ansonst derselbe für verschollen erklärt , und solches seine»
nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz gegeben wird .

Offenburg den 23 . Februar 1832 .
Großherzogliches Oberamt ,

Örff .

UÄlegkk und Drucker ; Ph . Ws cklox.
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